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“Trust is the only legally available performance enhancing drug.”

Schnitt Feedback

Wenn Sie Feedback zum Schnitt eines Spielfilms geben, sollten Sie den Prozess
bewusst und konstruktiv gestalten.

Gutes Feedback gehört zu den wirkungsvollsten Werkzeugen der Postproduktion.
Richtig gegeben, macht es jede Fassung stärker und den Film besser. Das Prinzip

dahinter ist einfach: Sie liefern das Problem, das Team liefert die Lösung.

Lob und Kritik ausbalancieren
Beginnen Sie mit dem, was gut funktioniert, bevor Sie ansprechen, wo noch mehr

möglich ist. Wenn Sie das Funktionierende hervorheben, schaffen Sie eine
Vertrauensbasis und öffnen die Tür für einen echten Dialog.

Zusammenarbeit fördern
Rahmen Sie Ihr Feedback als Dialog ein, nicht als Direktive. Wenn Sie offene Fragen
stellen, laden Sie das Team ein, mit Ihnen zusammen zu denken. Die Überlegungen

hinter den Schnittentscheidungen sind oft durchdachter, als man vermutet. Der Kern:
Vorschreibendes Feedback wie „schneidet hier früher“ macht das Team zu

Ausführenden. Beschreibendes Feedback wie „der Rhythmus fühlt sich hier zu spät an“
lädt es ein, sein Handwerk einzubringen. Sie liefern das Problem, das Team liefert die
Lösung. Es kennt hundert Wege dorthin, oft bessere als die, die Sie im Kopf hatten.

Das echte Problem finden
Manchmal ist das, was Sie an der Oberfläche stört, nicht das eigentliche Problem. Wenn

Sie sich die Zeit nehmen herauszufinden, wo es wirklich hakt, ersparen Sie dem Team
Umwege und lenken den Blick auf den entscheidenden Punkt. Das ist unbezahlbar.

DOV SEIDMAN



Der große Bogen
Wenn Sie einen Schritt zurücktreten und schauen, wie der Schnitt die Geschichte als
Ganzes trägt und nicht nur einzelne Szenen, geben Sie dem Team Raum, in großen

Zusammenhängen zu denken. Genau hier passieren oft die Durchbrüche. Wo baut sich
Spannung auf, wo fällt sie unerwartet ab? Trägt der Film über die volle Länge? Welche

Szenen ziehen sich, welche wirken gehetzt?

Pacing und Rhythmus
Beim Pacing und beim Rhythmus ist das Gespür des Teams am schärfsten. Wenn Sie

beschreiben, ob der Rhythmus den emotionalen Ton einer Szene trägt, kann das Team so
nachjustieren, dass sich der ganze Film verändert. Und wenn Sie benennen können, wie
sich das Tempo über den Film entwickelt, etwa ob es sich zum Höhepunkt hin steigert,
helfen Sie dem Team, die Form der ganzen Geschichte zu sehen und nicht nur einzelne

Teile.

Emotionale Wirkung
Die Momente, die Sie am stärksten berühren, sind für das Team die wichtigste

Orientierung. Genau dort zahlt sich seine Erfahrung mit Timing und Take-Auswahl am
meisten aus. Ihre emotionale Reaktion ist echte, wertvolle Information. Fragen Sie sich
nur zuerst: Geht das allen so oder nur mir? Wenn Sie Ihr Gefühl in eine Beobachtung

übersetzen und benennen, was genau es ausgelöst hat, geben Sie dem Team ein
konkretes Problem, an dem es arbeiten kann.

An das Publikum denken
Wenn Sie sich in die Zuschauer hineinversetzen und sich vorstellen, wie sie den Schnitt
erleben, geben Sie dem Team einen Blick von außen, den es selbst kaum noch haben

kann. So diskutieren Sie nicht über Geschmack, sondern lösen gemeinsam ein
erzählerisches Problem.

Figuren und ihre Entwicklung
Figurenbögen und Motivation sind Gold wert. Wenn Sie benennen können, was in der
Entwicklung einer Figur funktioniert und was nicht, hat das Team echtes Material. Aber

Vorsicht mit Vereinfachungen: Das Publikum muss eine Verbindung zu den Figuren
spüren, mögen muss es sie nicht. Satan in Paradise Lost: Wir mögen ihn nicht, aber er

fasziniert uns, das Böse in Vollendung. Oft sind es gerade die Ecken, Kanten und dunklen
Seiten, die uns wirklich mit einer Figur in Berührung bringen, weil sie etwas in uns

ansprechen, das wir selbst kaum kennen.



Den richtigen Take wählen
Das Team kennt jeden Take jeder Szene. Aber es braucht Ihren Blick dafür, was der
Geschichte dient. Wenn Sie sagen können „in Szene 4 wäre der verletzlichere Take

besser, weil er ihre nächste Entscheidung vorbereitet“, geben Sie dem Team die Logik an
die Hand, mit der es sicher entscheiden kann.

Musik
Musik ist fester Bestandteil des Schnitts, vom Timing über die Platzierung bis zur Layout-
Musik. Wenn Sie Ihr Musik-Feedback gezielt halten und die Details für den Komponisten

aufheben, geben Sie ihm Fundament und Freiraum für seine beste Arbeit.

Übergänge und Anschlüsse
Handwerk zählt, aber nur, wenn es der Geschichte dient. Wenn Sie auf holprige Schnitte
oder Anschlussfehler hinweisen, helfen Sie dem Team, die Zuschauer im Film zu halten.

Darum geht es am Ende.

Frühe Fassungen wirken roh
Ohne Ton, Musik und Farbe wirkt ein früher Schnitt oft flach und nackt. Wenn Sie Ihr

Feedback in dieser Phase auf die Struktur konzentrieren statt auf Details, geben Sie dem
Team Raum, erst das Fundament zu bauen und dann zu verfeinern.

Das richtige Timing für andere Gewerke
Farbkorrektur, Sounddesign und Musik sind eigene Kunstformen. Wenn Sie detaillierte

Anmerkungen dazu zurückhalten, bis das jeweilige Gewerk an der Reihe ist, respektieren
Sie den kreativen Prozess und bekommen bessere Ergebnisse.

Klar, fokussiert, strukturiert
Unklares Feedback lässt das Team rätseln. Wenn Sie genau benennen, was nicht stimmt,

ob Tempo, Übergänge oder emotionale Momente, kommt das Team schneller zur
Lösung. Wenn Sie Ihre Anmerkungen nach Aspekten ordnen, etwa Ton, Dramaturgie

oder Figurenentwicklung, und jede Beobachtung mit Ihrer persönlichen Reaktion
verbinden, bekommt das Team das Was und das Warum. Und wenn Sie sich auf die

Kernpunkte konzentrieren statt auf jedes Detail, kann es klar priorisieren.



Die richtigen Werkzeuge
Frame.io und Louper sind nicht nur praktisch, sie verändern, wie Feedback ankommt.

Wenn das Team genau sehen kann, worauf Sie sich beziehen, und Sie danach kurz
miteinander sprechen, verschwinden Missverständnisse. Bessere Zusammenarbeit,

bessere Ergebnisse.

Feedback bündeln
Wenn Sie das Feedback aller Beteiligten sammeln und bündeln, bevor Sie es ans Team

weitergeben, ersparen Sie ihm widersprüchliche Signale. So kann das Team echte
kreative Entscheidungen treffen, statt es allen gleichzeitig recht machen zu wollen.

Besserer Film, schnellerer Weg dahin.

Beim Schnitt bleiben
Wenn Sie Ihr Feedback auf Schnittentscheidungen konzentrieren, kann das Team es

sofort umsetzen. Aber leider lässt sich nicht jedes Drehbuchproblem im Schnitt lösen.

“Nobody knows anything. Not one person in the entire motion picture
field knows for a certainty what's going to work. Every time out it's a

guess and, if you're lucky, an educated one.”
WILLIAM GOLDMAN, ADVENTURES IN THE SCREEN TRADE


